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Das erſt gebet von got geoffenbart
dorch goͤnliche gehoꝛſam begern von der frucht des holtzes des lebens geſpeiſt ʒewerdẽ⸗Vber das ſölit ir allerliebſten mercken / da der leib.diſerallererſameſtẽ iunckfraw ( der dadem holtz des lebenns zugleicht wirdet ) in diſer welt wuchs das all Choͤꝛ der enngel diefruchtdeſſelbenn leibs nit mynder begerten vnnd ſich von dem ſelbenn leib kůnfftig ge⸗hoin werden /nit mynder freweten / dann als von der gnad inen geſchehen . Nemlich dasſy ſich ſelbs / in der himliſchenn frewd vntodtlich zuſein erkannten / vnnd voꝛaus das diegroſs liebe gottes in dem menſchlichen geſchlecht erſchin vnnd aus dem ir geſellſchafftgemert wuͤrd . EVnnd darumb ſo hat der engel Gabꝛiel mit ſchnellem lauff ʒu derſelben iunckfrauen froͤlichgeeylt / vnd ſy mit gar angenemer allerwirdigiſten ʒuſpꝛechũglieplich gegruͤſt. Nach dem aber die iunckfraw derwarn diemůtigkeit vnd aller tugendein meiſterin / dem verküůndenden engel diemuͤtigklich antwurtet / darumb er erfrewt woꝛden iſt erkennende / das daraus ſein vnnd der andernn engel will vnd begird erfuͤllt wer /den ſollt⸗Wañ aber wir diſen geſegneten leib der iunckfraw mitſambt der ſel in dẽ himelaufferhebt warlich erkant haben. Darumb ſoiſt den toͤdtlichen menſchẽ den belaidigernRottes hailſamlich geraten woꝛden / das ſydurch ware rew irer ſchuldẽ eylents ʒů ir auffſteigen die in manicherley trůbnuſſen in diſem tal des yamers teglich keſtiget werdẽ vndnit zweiueln das diſes armutkuͤmerlich leben durch den tod irer leib geendet werden ſoll .Vnd ob die menſchẽ aus der frucht diſes holtzes(die da iſt chriſtus ) begern geſpeiſtʒewerden · ſo ſoͤllen ſy voꝛ mit gantzen krefften arbeiten zupiegen die eſttlein diſes holtzes⸗das iſt diſe ſein muter ſelbs / als der verkoͤndend engel lieplich grůſſen /zuuermeidũg eineryeglichen ſůnd irñ willen zubeſcetten / vñ alle ire woꝛt vñ werck ʒu gottes ere vernuͤnfftig⸗klich oꝛdnen . Fůrwar ſo wirdet alſdann die iunckfraw leichtlich zu inen genaigt inen zu⸗beweiſen troͤſtung irer hilff zů empfahen die frucht des holtʒes des lebens/ die da iſt ð al⸗lerwirdigiſt fronleichnam chriſti / der bey euͤch mit den henden der mennſchen geſegnetwirdet / welher fronleichnam eůch ſůndern in der welt / vñ den engeln in dem himel / dʒ le⸗ben vñ die narung iſt / vñ ſo chriſtus zuerfůllung ſeiner allerangenemeſten geſellſchafftdie ſelen die er mit ſeinem aigen plut erloͤſt hat/mit inpꝛuͤnſtiger begird begert . Darumbir allerliebſtẽ ſo ſöllt ir eůch auch fleiſſen ſein begird zuerfůllen mit aller andacht vñ liebe⸗ine ʒuempfahen das aus den allerwirdigiſten gepeten / vnſrer iunckfrawen marie /ð ſelbJeſus chriſtus ir ſun/eůch zuuerleihen gerůch· der mit dem vater vñ dem heiligẽ geiſt lebtvñ regniert durch die vngeendten welt der weltẽ. Amen. Aberdu herr erparm dich vnſer .¶ Der anfang diſer nachgeſchriben gebet / die von gott ſant Birgitten võ dem

kůnigreich Sweden / geoffenbart woꝛden ſein .
1273Ls die heilig Birgitta allweg begeret vnnd got bat / das er ir eingeb ein angenemea weis zebeten. Begab ſich eins tags als ſybetet / das ſy in wunderperlicher weis in

einer gemuͤtlichen aufferhebũg im geiſt erhebt waꝛd vñ da ſein ir von got eingegeben woꝛdẽ ettliche gar ſchoͤne gebet / võdẽ lebẽ leiden vñ lob chriſti / vñ von dẽ leben mitlei⸗den vñ lob der allerſeligiſten iunckfraw marie /die ſy darnach alſo allweg gedechtlichbe
halten hat / das ſy die teglich andechtigklich laß. Alſolhat darnach die heilig Junckfrawmaria eins mals ir in dẽ gebet erſcheynendegeſagt. Ich hab dir verdient diſe gebet/ vnddarumb wañ du die andechtigklich leſen wirdeſt ſo wirdeſt du mit der troͤſtung meines
ſuns haimgeſůcht . 18

5 9¶ In diſem gebet võ got der heiligẽ Birgitten geoffenbart wirdet die ewig er⸗
wirdig iunckfraw maria võ irer heiligẽ empfengknus vñ kindtheit / vñ võ allen
rugendtreichẽ werckẽ vñ arbeitẽ vñ groſſen ſiinertzẽ ires gantʒen lebens / vñ võ
irm̃ allerheiligiſtẽ tod vñ auffart andechtigklich vñ ſchoͤn gelobt.

Bas Erſt gebet
Eſegnet vñ erwirdig ſeyeſt du meiñ fraw du iunckſraw maria⸗ du allerheili

gFRiſte muter gots des allerpeſte creatur du warlichẽ piſt / vñ keiner hat in nye al/
ynnigklich liebgehabt als du ewig erwirdigefraw . A Ereſey dir meinfraw / du iunckfraw maria ein muter gotees / võ diſem engel võ dẽ dir chriſtus

verkůndt woꝛdẽ
iſt ·võ dem ſelbẽ auch du deinẽ vater vñ deiner muter verkůndt⸗
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Das erſt gebet

irer allererſameſten ee empfan gen vñ gepoꝛñ woꝛden biſt . Geſegnet ſeyeſt du mein fraw⸗

du iunckfraw maria / die du in deiner allerheiligiſt? kindtheitpald nach deiner abſeuͤgũg

von deinẽ vater vñ muter in den temp el gottes getragẽ ?vñ der behutſamkeit des andech /

tigen piſchofs mit den andern iunckfrawen benolhen woꝛdẽ piſt . Lob ſey dir mein fraw

du inackfraw maria / als du ʒu diſem alter komen biſt dz du verſtůndeſt got deinẽ ſchoͤpf

fer zuſein/ alſpald haſt du angefangẽ den vber alle ding ynnigklich liebʒehabẽ /vñ alſdañ

haſt du die te lich vñ nechtlich ʒeit durch manicherley ampt vñ vbung zu ð ere gottes/al

lerbeſcheidenlichiſt veroꝛdnet. Auch den ſchlaff vñ die ſpeis deines erwirdigen leibs haſt

du alſo gemeſſiget /dz du got zudienẽ allweg geſchickt waſeſt . Omein fraw du iunckfrau

maria dir ſey vnendtliche ere / die du dein iũckfrawſchafft got ſelbs diemůtigklich gelobt

haſt / vñ darumb haſt du nit geacht wer dich vermehlete / wañ du weſteſt dʒ der / dem du

voꝛ die trew gebẽ hetteſt / mechtiger vñ peſſer was / dañ all ander . B Geſegner ſeyeſt

du mein fraw du iunckfraw Maria die du allein ſtund eſt angezuͤndt mit dem feuͤrgoͤtt/

licher liebe/mit gantzem gemůt vnd gantzer tugend der krefft aufferhebt inpꝛuͤnſtigklich
in beſchawen liebhabendeden allerhöͤch ſten got dem du dein iunckfrawſchafft auffge /

opffert hetteſt / da der engel võ got ʒu dir geſandt woꝛden iſt vñ dich grůͤſſende den willẽ

gotes dir verkůndet · dem du dich ( als du im antwurtteſt )gar diemůtigklich ein dienerin

gottes zeſein bekennt haſt / da hat der heiliggeiſt dich wunderperlich mit aller tugend er /

füllt / Got der vater hat ſeinen ſun im mitewig vñ ebengleich / dirgeſandt ð als er in dich

kam im alſdañ von deinem fleiſch vñ plut menſchlichẽ leib andenomen hat / vñ alſo in di

ſer geſegneten ſtund iſt der ſun gottes /in dir dein ſun woꝛden lebendig mit allen ſeinen gli

dern · doͤch nit verlaſſende die goͤttlichmaieſtat . Geſegnet ſeyeſt du mein fraw du Junck

fraw maria die du den leib chriſti ( von deinem geſegneten leib erſchaffen ) in deinem leib

allweg zewachſen vñ bewegt ʒewerden empfunden haſt / bis ʒu
der ʒeit ſeiner erwirdigen

gepurd / den du alſdann voꝛ allen menſchen mit deinen heiligen hennden gehanndelt/mit

tůchlein eingewicklet /vñ nach der weiſſagun des pꝛopheten in die kripp gelegt / vnd mit

der allerheiligiſten milch deiner pꝛuſt ine mit Nerde der frolockung muterlich gefurt vñ

aufferzo gen haſt. Dir ſey ereo mein fraw du iunckfraw maria die du in einem verachten

haus / das iſt in einem ſtal eingewont /diemechtigen kůnig võ ferre zu deinem ſun zekomẽ

geſehen haſt die deinem ſun kuͤnigklich gaben mit der allergroͤſten ereerbietung diemuͤtig

klich opfferten / dendu darnach mit deinen koͤſtlichenhennden in den tempel geantwurt⸗

vñ in deinem geſegneten hertzen alle ding die du in ſeiner kindtheit von im gehoͤꝛt vñ geſer

henfleiſſigklich gemerckt vñ behalten haſt . C Geſegnet ſeyeſt du mein fraw du iũck ⸗

fraw marla / die du mit diſem allerheiligiſten kind piſt geflohen in Egypten land / das du

darnach mit frewd gen Nazareth pꝛacht/ vñ den ſelben deinen ſun dir vñ Joſeph in der

auffwachſung ſeines leibs diemötigen vnnd gehoꝛſamgeſehen haſt . Geſegnet ſeyeſt du

mein fraw du iũckfraw maria die du deinẽ ſun pꝛedigen wunderzeichen tun vñ apoſteln

erweln geſehẽ haſt / die võ ſeinen ebenpilden wunderzeichen vñ leren/ erleuͤcht /ʒeuͤgen der

warheit woꝛdẽ ſein / ieſum warlich deinen vñ gottes ſun ʒeſein allen heyden verkuͤndtha⸗

ben dʒ er were der die ſchrifftẽ derr pꝛophetẽ durch ſich ſelbs erfullt da er vmb dz mẽſch

lich geſlecht den allerherrteſtẽ tod gedultigklich gelittẽhet. Geſegnet ſeyeſt du mein fraw

du innckfraw maria / die du voꝛgewiſt haſt / dʒ
dein ſun ſollt gefangẽ werdẽ / vñ darnach

ine gepundẽ vñ gegaiſelt / mit doͤꝛnẽ gekroͤnt/ vñdem creůtʒ mit negeln plos angehefft / vñ

vil in verſmehende vñ einẽ verreter haiſſende mit deinẽ ſeligẽ augẽ ſmertzlich geſehẽ haſt .

Ere ſey dir mein fraw du iũckfraw maria die du deinẽ ſun võ dem creůtʒ mit dir redende⸗

mit ſmertzen angeſehẽ vñ in dẽ ſtreit des tods ʒů dẽ vater ruffende / vñ ſein ſel in ſein hend

beuelhende /mit deinẽ geſegnetẽ oꝛñ ſmertzlich gehoͤꝛrhaſt Lob ſey dir mein fraw du iũck

fraw maria · die du deinẽ ſun an dẽ creůtʒ hangendẽ võ der ſcheyttel des haubts bis zʒudẽ

ſolen der fuͤſs vᷣwundt / todtfarb vñ mit eigem plut rotgeferbt vñ alſo greůlich geſtoꝛbẽ⸗
mit pitterm ſmertzen geſehẽ vñ auch die fuͤſs vñ ſein hend mitſampt ſeiner erwirdigẽ ſeit

ten durchſtochẽ vñ ſein gantze haut on alle parmhertzigkeit allerpitterlichiſt zerriſſen ge

ſehen haſt . D Geſegnet ſeyeſt du mein fraw du iũckfraw maria die du deinẽ ſun von

dem breůtz genomẽ mit tůchern eingewicklet in dz grab begrabẽ .vñ daſelbs võ dẽ rittern
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von got geoffenoart
behůͤt zewerdenmit deinen zehernden augen geſehen haſt . Geſegnet ſeyeſt du mein fraw

mertzen deines hertzens allerſwerlichiſt be⸗

wegt võ dem grab demnes ſuns geſcheidẽ vñ võ ſeinẽ freůndẽ ʒu dẽ hawo Johãnis gantz
vollaids pꝛacht woꝛdẽ piſt / vñdaſelbs pald ringerũg deines groſſen laids empfunden .
wañ du deinen ſun pald auffʒuerſteen warlich voꝛgewiſt haſt . Frew dich du mein aller /
wirdigiſte fraw iñckfraw maria / wañ in dẽ ſelbẽ půncten dariñ dein ſun von den todten
erſtandẽ iſt / hat er es dir ſeiner allerſeligiſtẽ muter wellen kundt tun / wañ er iſt durch ſich
ſelbs dir alſpald erſchinen / darnach hater dẽ andern perſonen ſich võ dem tod erkuͤckt ʒe
ſein erzeigt· ð da in ſeinẽ lebendigẽ leib den tod gelitten hat . Darumb frew dich du mein al
lerwirdigiſte fraw iũckfraw maria / die du ( als ð tod vberwundẽ / vñ ð wuͤrcker des tods
vndertreten / vñ der eingang des himels geoͤffnet was ) deinen ſun aufferſteen / vñ mit der
kron ð vberwindũg / angeſigẽ geſehẽ·vñ nach ſeiner vrſtend ine an dem . vl . tag erſamlich
als ein kůnig dẽ engeln zugeſellet / ʒu ſeinẽ reich ð himel( als dz vil ſahen auffarñ geſehen
haſt . E Frolock mein allerwirdigiſte fraw du iũckfraw maria / dz du haſt verdient
ʒeſehẽ wie dein ſun nach ſeiner auffart dẽ heiligẽ geiſt (damit er dich voꝛhin gantz erfuͤllt
het ) ſeinẽ ap oſteln vñ iůngern ſnelligklich geſendt / vñ in inẽ die hitz ð liebe vñ rechtigkeit
des heiligen glaubens gemert vñ ire 4 . wñd erperlich erleůchtet hat . Vber dz ſoͤlltdu
dich frewen mein fraw du iunckfraw maria / vñ von deiner frewd ſoll ſich die gantz welt
frewen dz dein ſun nach ſeiner auffart ʒu troſt ſeiner freůnd vñ ſterckũg des glaubens zu

W du iunckfraw maria die du mit innwendigẽRe

M hilff ð duͤrffrigẽ ·vñ zu nůtzlihẽ rat ð apoſteln / dich noch vil Jar in diſer welt bleiben laſ /
cl ſen vñ alſdañ durch deine allerweiſeſte woꝛt allererſ ameſte ſitten / vñ tugentreiche werck
W vnzalper vil iuͤdẽ vñ vnglanbig heydẽ ʒudẽ chriſtenlichẽ glaubẽ bekert / vñ ſy erleuͤchtẽde
vud dich ein iũckfrawo muter vñ ine dẽ ſelbẽ deinẽ ſun / vñ got mit warer menſe cheit zuueriehen

wunderperlich erleuͤchtet hat . Geſegnet ſeyeſt du mein fraw du iunckfraw maria / die aus

pꝛinnender liebe vñ muͤterlicher trero on vnderlaß alle ſtund ʒu deinẽ ſo gar geliebten ſun
ſetz in dem himel ſitzendezekomen begert Vnd als du in diſer welt wonteſt / dich ʒu him /

liſchen dingẽ ſoͤnende dich dẽ goͤttlichẽwillẽ diemůtigklich gleichfoͤnniggemacht / durch
Ien dz du dir ( als es die goͤttlichgerechtigkeit erhaiſchet) die ewigẽgloꝛivnauſſpꝛechenlich ge
nẽ gemert haſt . F O mein fraw du iũckfraw maria ·dir ſey ewig ere vñ gloꝛi/ wañ da es
10 got gefallen hat dich võ dem ellend diſer welt zuerloͤſen/ vñ dein ſ l in ſ⸗einẽreich ewigklich
* ʒeeren/da hat er dir das durch ſeinẽ engel ʒuuerkůͤndẽgerucht .Vñ deinẽ erwirdigen leich L
110 nam als er geſtoꝛbẽ was / durch ſein apo ſteln mit aller ereerbietung in ein grab zůbegrabẽ
117 gewellt . Frew dich o mein fraw iũckfraw maria das in diſem deinen allerleichteſten tod
67 dein ſel võ gottes mechtigkeit vmbfangẽ woꝛdẽ iſt /vñ er hat ſy voꝛallerwiderwertigkeit
ber veterlich behůt vñ beſchirmet .Vñ alſdann hat got ð vater alle ding die beſchaffen ſein :
idu

deinẽ gewalt vnderwoꝛffen : vñ ð ſun gottes hat dich ſein allerwirdigiſte muter ʒu im in

ſwun den allerhoͤchſten ſtul erſamlich geſetzt: vnd der heilig geiſt hat dich im vermehelte iunck
fraw ʒu ſeinẽ ewig erwirdigẽ reich tragende wunðperlich erhoͤcht. Frew dich ewigklich

90 mein fraw du iũckfraw maria dz nach deinẽ tod dein leib etweuil tag in dẽ grab begrabẽ
deht

gelegen ſolang bis er durch die mechtigkeit gottes: deiner ſel mit erñ widerũb vereint woꝛ

den iſt . Omuter gottes du erwirdige fraw iũckfraw maria du ſollt dich gnug frewen dʒ

0 du verdient haſt dʒ nach deinẽ tod dein leib mitſambt ð ſel lebendig gemacht mit ere derr

7 engel auffgenomen ʒewerden : in den himel zeſehen : vnnd deinen erwirdigen ſun mit der

fw menſcheit got zeſein erkannt: vnd ine aller ding den aller gerechtiſten richter vnnd wider⸗
4 leger guter werck zeſein mit frewde der frolockung geſchen haſt . G Auch frew dich

mein fraw du Junckfraw Mariadas das allerheiligiſt fleiſch deines leibs ſich yetz in dẽ

4 himel ein Junckfraw vnnd muter zeſein erkennt: vnnd ſich mit keiner toͤdtlichen oder leſ⸗
ük lichẽ ſůnd mit nichtẽ vᷣmailigt zeſein geſehẽ hat . Ja hallt ſy hat erkennt alle tugendreiche
„ werck ſo gar lieplich getan zchaben dz gottaus gerechtigkeit dich mit der hoͤchſtẽ ere hat

ſul, ſoͤllẽ eren Auch haſt du alſdañ vᷣſtandẽ das ein yeglicher der da got in diſer welt inpꝛůn/
g ſtigklich lieb het .dz er den in dẽ himel ʒu im nehner ſetztevñ nach dem es dem gantzẽ him
15 liſchẽ her offenbar was / dz keiner ð engel noch ð mẽſchẽ mit ſo goſſer liebe als eſunE
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Das ander gebet
chabt hat. Darũb iſt es wirdig pillich vñ gerecht geweſen das got dich in den hoͤchſten

ſta * mit ſel vñ leib erſamlich geſetzt hat. Geſegnetſeyeſt du mein fraw 4 322
raw maria / wañ ein yegliche glaubige creatur mitlobt die heilig trifaltigkeit von deinen

weggen / darũb das du piſt ir allerwirdigiſte creatur/die du den armen ſůndern allerberait

teſt vñ ſnelleſt gnad erlangſt / vñ piſt fuͤr all ſuͤnder die allertreweſt fuͤrſpꝛecherin vñ an /

weltin. Darůb ſol got der allerhoͤchſtkeyſer vñ herr (der dich ʒu ſo groſſer ere beſchaffen
hat ) gelobt werden/ das du keyſerin vnd fraw ewigklich im reich der himel /mit im ewig ⸗
klich regniern wůrdeſt in die welt der welt. Amen .

(Diſs gebet iſt võ gorder ſeligen Birgitte geoffenbart · darinn chriſtus von

ſeiner erwirdigen menſch werdung / vñ von allen wercken vñ arbeiten vñ ſmer
tzen des leben / vñ ſeines allerheiligiſten tods · vnd von ſeiner auffart in den hi⸗
mel vñ ſenndung des heiligen geiſtes in die inger mit ernſtlicher verkuůͤndung
ſchoͤn vnd andechtigklich gelobt wirdet . Das ander gebet .

Eſegnet ſeyeſt du mein herr / mein got vnd mein allerliebſte lieb meiner ſel der du

piſt ein got in drey perſonen . A Gloꝛi vñ ere ſey dir mein herr ieſu chriſte /der

du in den leib einer iunckfrauen von dem vater piſt geſandt woꝛden / doch bleibſt
du allweg bey dem vater im himel / vñ der vater mit ſeiner gotheit bleibende mit dir in der

welt vnabſchaidenlich in deiner menſcheit. Gloꝛi vñ ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / der

du in dem leib · der iunckfraw von dem heiligen geiſt empfangen leiplich gewachſen piſt⸗
vñ darinn bis ʒu der zeit der gepurt diemůtigklich gewont haſt / vñ nach deiner froͤlichen
gepurt mit der ſelben deiner muter allerreineſtẽ henden gehandelt mit tuͤchern eingewick
et /vñ in die kripp gelegt zewerden geruͤcht haſt. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte⸗
der du dein vnuermalligts fleiſch haſt wellen beſchnitten vñ dich ieſum geheiſſen / vñ võ

deiner muter in den tempel geopffert werden. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte der

du dich im Joꝛdan von deinem diener Johanne haſt tauffen laſſen . Geſegnet ſeyeſt du

mein herr ieſu chriſte / der du mit deinẽ geſegneten mund die woꝛt des lebens dẽ menſchen

perſoͤnlich gepꝛediget haſt / vñ voꝛ inen durch dich ſelbs vil wunderʒeichen gegenwůrtig
klich gewuͤrckt haſt. Geſegnet ſey eſt du mein herr ieſũ chriſte / der du erfuͤllendedie ſchriff
ten der pꝛopheten/ dich waren got zeſeinder welt vernuͤnfftigklich geoffenbart haſt . Der

ſegen gloꝛi vñ lob ſey dir mein Herrieſu chriſte der du .vl. tag in der wuͤſte wunderperlich
gefaſtet haſt / vnd von dem teüͤfeldeinem veind verſucht ʒewerdẽ verhengt / den du allein

mit einem woꝛt ( da es dir gefallen hat ) von dir vertriben haſt . B Geſegnet ſeyeſt du

mein herr ieſu chriſte / der du deinẽ tod voꝛder ʒeitvoꝛgeſagt / vñ in dem letʒten abenteſſen
von dem materlichen pꝛot deinen koͤſtperlichẽ fronleichnam wunderperlich geſeguet / vñ
auch den deinen apoſteln ʒu gedechtnus deines allerwirdigiſtẽ leydens lieplich gegeben⸗
vnd mit deinen heiligen koͤſtperlichen henden ir fuͤſs waſchende / dein allergroͤſte diemů⸗

tigkeit diemůtigklich erʒeigt haſt . Ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / der aus foꝛcht des lei /
dens vñ tods von deinem vnſchuldigen leib/fur ſchwaiß plut auſgelaſſen / vnnd nichts

deſtmynder vnſer erloͤſung die du wolteſt tunverpꝛacht .Vñ alſo dein liebe die du zu dẽ

menſchlichẽ geſchlecht hetteſt. gantz offenbarlich erzeigt haſt . Simliſcche ere ſey dir mein

herr ieſu chriſte : der du võ deinem iünger verkaufft vñ võ den iůden gekaufft : vñ fůr vns

gefangẽ woꝛdẽ piſt :vñ mit einẽ einigẽ woꝛt dein veind ʒu der erdgewoꝛffen : derſelben vn

reinen zuckendẽ hendẽ du dich darnach mit freyem willẽ gefangẽ gebeben haſt. Geſegnet
ſeyeſt du mein herr ieſn chriſte ð duʒu Caypham piſt gefůrt woꝛden · vñduð du piſt ein
richter aller diug ) dich dẽ gericht pilati zegebẽ diemutigklich vᷣhengt haſt . Geſegnet ſey⸗
eſt du mein herrieſu chriſteder du võ dẽ richter Pilato piſt geſendt woꝛdẽ zu Herodẽ vñ

dich von im verſpott vñ vᷣſmecht zewerden 4
—44 . zu den ſelben richter Pilatum

wider geſenndt zewerden verwilligt haſt . C Gloꝛi ſey dir mein herr ieſu chriſte vmb

die verſpottung die du gelitten haſt da du mit purper cleid becleidet woꝛdenn : vnnd mit

den allerſcherpffeſten doͤꝛnen gekroͤnetgeſtandenn piſt vnnd das du in dein erwirdigs
angeſiht ſpeyen deine augenn bedeckenn : vnd an die wang vnnd hals von den vermay⸗

ligten henden der vnmilten : gar ſchwerlich geſchlagen allergedultigklichiſt gelittẽ haſt .
Lob ſey dir mein herr ieſuchriſte. der du dich an die ſeuͤl gepundẽ : herrtigklich gegaiſelt :
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